
Abituranforderungen (ausgelagert)
Beitrag von „Krabappel“ vom 10. Februar 2019 12:08

Zitat von Philio

Den Punkt kann ich nicht genug unterstreichen – vor allem, seit ich im "schweizer
System" zuhause bin. ...– in der Schweiz wird schlicht und einfach dem Lehrer am
Gymnasium vertraut, dass er als Profi seinen Lernenden das beibringt, was er als
Allgemeinbildung in seinem Fach für wichtig hält. Das kann etwas anderes sein, als sein
Kollege denkt. Das macht aber auch nichts – das Wichtigste ist doch, dass die
Lernenden die Grundlagen verstehen und später mal – so sie es denn möchten oder
müssen – diese Grundlagen reaktivieren und darauf aufbauen können. Das verstehe ich
unter Bildung – und nicht eine durch Zetralprüfungen abgesicherte nebulöse
"Vergleichbarkeit".

Klingt in der Theorie nett. Ich frag mich halt, ob das auf ein entsprechend größeres System wie
Deutschland übertragbar wäre. In der Schweiz scheint es ja so zu sein, dass nur sehr begabte
und leistungsbereite Kids aufs Gymnasium kommen. Entsprechend wenige dürften das dann
sein in einem so kleinen Land. Dass diese paar in jedem Falle klarkommen, egal welche
Anforderungen die Schule stellt, glaub ich ja gern. (auch wenn die Schweiz, also alle Schüler
zusammen, ebenso wie Deutschland nicht besonders überragend in Vergleichsstudien
abschneidet, wenn ich recht erinnere...)

Ach und was war nun eigentlich mit dem schlechten Ruf hessischen (=dezentralen) Abiturs? So
richtig überzeugen kann mich das nicht und das hat m.E. auch nichts mit „Vertrauen“ in die
Lehrer zu tun, sondern mit Gerechtigkeit ggü. Schülern, die nicht von der Willkür Einzelner
abhängig sein sollten. Schule ist nunmal ein Staatsapparat und kein System von privaten
Bildungsträgern.
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